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Ausstellungsstücke für Jubliäum gesucht

Hohberg-Hofweier (urs). Für das 100-jährige Vereinsjubilä-
um im kommenden Jahr sucht der TV Hofweier historische 
Bilder, Urkunden, Medaillen, Pokale, Siegerkränze und der-
gleichen mehr, die im Zusammenhang mit dem TV Hofweier 
stehen. Die Bilder werden vom Verein digital erfasst und 
wieder zurückgegeben. Urkunden, Medaillen, Pokale sollen 
ausgestellt werden. Sie werden erst nach Verwendung zurück-
gegeben. Die Bilder und sonstigen Gegenstände können bei 
Ursula Isen-Gaß, Dorfstraße 80 in Hofweier, � 078 08 / 995 15, 
abgegeben werden. Abholwünsche nimmt Regina Herr, � 
078 08 / 914 714, entgegen. Bei ihr gibt es auch weitere Infos. 

10. Frauenkram des TV Niederschopfheim

Hohberg-Niederschopfheim (red/klk). Der nächste Frauen-
flohmarkt in der Harmoniehalle in Niederschopfheim findet 
am Samstag, 5. Oktober, statt. Verkauft werden darf alles, was 
auf den Tisch passt. Bei Kleidern auch gerne große Größen. 
Pro Verkaufsstand ist ein Kleiderständer zugelassen. Anmel-
dungen können nur über das Online-Portal des TV Nieder-
schopfheim erfolgen. Die Freischaltung für die Anmeldung 
unter www.tv-niederschopfheim.de erfolgt zum 8. September.

Flohmarkt für Frauensachen

Neuried-Ichenheim (red/klk). Am Freitag, 27. September 
gibt es die Möglichkeit, eigene Schätze in behaglicher 
Atmosphäre zu verkaufen oder sich selbst eine Freude zu 
bereiten. Um diesen Abend abzurunden, bieten Eltern und 
Erzieherinnen des Evangelischen Kindergarten Ichenheim 
Getränke und Fingerfood an. Beginn: 19 bis 21.30 Uhr in der 
Langenrothalle in Ichenheim. Tischreservierungen per Mail 
an: frauenflohmarkt-ichenheim@gmx.de. Gebühr pro Tisch: 
10 Euro. Einlass für Verkäufer ist um 18 Uhr.

Hauptversammlung der Wohrrets-Geischter

Neuried-Altenheim (red/klk). Die Hauptversammlung der 
NZ Aldener-Wohrrets-Geischter findet am 29. September 
statt. Beginn ist um 13 Uhr im DRK Heim im Mättel in Alten-
heim. Auf der Tagesordnung stehen unter anderem das neue 
Häs und die 11 Jahre Zunft. 

Kurz und bündig

Neuried-Altenheim (df). Um-
fangreiche Ehrungen verdien-
ter Mitglieder standen im Mit-
telpunkt der gut besuchten 
Hauptversammlung (wir be-
richteten) des Turn- und Sport-
vereins im Gasthaus Krone. 
Für 40 Jahre Vereinstreue ehr-
te Präsident Markus Holtmann 
mit Urkunde Liselotte Adam, 
Max Baumann, Gretel Bött-
cher, Sabine Broß, Waltraud 
Bruder, Thomas Fels, Jürgen 
Fischer, Erika Ilch, Marga-
rete Junker, Frank Roth, An-
neliese Llapp, Jochen Mild, 
Frank Mild, Herta Noack, An-
drea Teufel, Gisela Waldmann, 
Wolf Strosack,Hilda Strosack. 
Für 25 Jahre Mitgliedschaft 
wurden Franz Xaver Anders, 
Isabell Anders, Ernst Fischer, 
Verena Gegg, Wolfgang Goos, 
Simone Hamm, Sieglinde Han-
sert, Markus Holtmann, Inge 
Reuter, Willi Reuter, Andreas 
Rinkel, Sebastian Ritter, Mark 
Liesicke, Sophia Müller, Elfrie-
de Wernigk, Ralf Strosack und 
Ingrid Sutter ausgezeichnet.

Präsident Markus Holt-
mann dankte den Geehrten für 
ihre langjährige Treue zum 
Verein und überreichte ihnen 

eine Urkunde und ein Wein prä-
sent. Danach verabschiedete 
und dankte Markus Holtmann 
dem Vorstand Turnen Ute Bru-
der, die 23 Jahren im Vorstand 
(Oberturnwartin) und Leite-

rin unzähliger Turngruppen) 
war. Sie war zuständig für Ge-
sundheit und Breitenspot beim 
TuS. Weiter verabschiedete er 
den Abteilungsleiter Faustball 
Hans Mild. Dieser trat 1964 in 

die von Karl Leibiger gegrün-
dete Abteilung ein, war Kassie-
rer von 1981 bis 1990, von 1990
bis heute Abteilungsleiter und 
ist seit 16 Jahren Ehrenmit-
glied.

TuS Altenheim ehrt und verabschiedet
Mitglieder für 40 und für 25 Jahre Vereinstreue ausgezeichnet / Verdienste um den Verein erworben

Die Ehrungen – hinten von links: Markus Holtmann (Präsident), Andreas Rinkel, Ralf Strosack, 
Hans Mild, Jürgen Fischer, Jochen Mild, Wolf Strosack. Vorne Reihe: Ute Bruder, Ernst Fischer, 
Lieselotte Adam, Gisela Waldmann, Herta Noack, Sabine Broß, Xaver Anders.  Foto: Dieter Fink

Suche von Wegepunkten 
und Lösen von Rätseln 
gab es beim Geocaching-
Angebot der Freien 
Wähler Hohberg beim 
Ferienprogramm.

Hohberg (wol). Der Weg 
führte in diesem Jahr bei der 
Veranstaltung »Geocaching – 
Hohberg Nord-Ost« der Frei-
en Wähler ins Waldgebiet 
Hohhölzle, Hofweier. Bei der 
Waldblockhütte fanden sich 
19 Jugendliche im Alter von 
acht bis zwölf Jahren ein. Die-
se wurden von Wolfgang Seitz 
begrüßt, der wie jedes Jahr die 
Tour organisiert hatte. 

Außer einer allgemeinen 
Einführung über Geocaching 
erklärte Wolfgang Seitz den Ju-
gendlichen die Bedienung der 
GPS-Geräte, und wie man sich 
auf dem Weg in der Natur ver-
halten sollte.

Digitaler Kompass
Die Wegepunkte waren auf 

dem GPS-Gerät vorgegeben, 
um die Zwischenziele mit Hil-
fe des digitalen Kompasses und 
der Entfernungsanzeige anzu-
steuern. Bei jedem Wegepunkt 
galt es ein Rätsel zu lösen, um 
eine bestimmte Zahl zu erhal-
ten. 

Diese wurde für die zehn-
stellige Koordinate des End-
ziels – dem »Cache« – benötigt. 
Musste zum Beispiel die Zahl 9 
erraten werden, hieß die Auf-
gabe: Die Anzahl der Hohber-
ger Ortsteile mal 3. So hatten 
auch manche Jugendliche ein 

bisschen Heimatkunde dazu 
gelernt. Bei herrlichem Wet-
ter ging der Weg über insge-
samt zwölf Stationen durch den 
wunderschönen grünen Blät-
terwald oder am Waldrand ent-
lang. 

Am Ende des Bärlauchwegs 
wartete Pia Schulz, die die 
durstigen Jugendlichen mit ei-
ner Erfrischung in Form von 

Getränken und Eis überrasch-
te. Der Weg führte dann wei-
ter, bis der Kompass wieder zur 
Waldblockhütte zeigte. Dort 
angekommen, musste noch ein 
Rätsel gelöst werden, um den 
Cache zu finden. 

Der befand sich in einem 
Karton, der in einem Müll-
eimer versteckt war. Der In-
halt wurde dann auf alle »Geo-

cacher« verteilt. Ebenso erhielt 
zum guten Schluss jeder Teil-
nehmer noch ein Bratwurst-
vesper und eine Urkunde für 
die erfolgreiche Teilnahme. 
Das Fazit bei den Jugendlichen 
und Helfern der Freien Wäh-
ler war eindeutig: So eine tolle 
Tour wollen wir nächstes Mal 
wieder machen – dann aber im 
Nordwesten von Hohberg.

Am Hohhölzle ist der Weg das Ziel
Die Freien Wähler Hohberg boten für 19 Ferienkinder Geocaching an / Unterwegs in Hohberg Nord-Ost

Tja, wo geht es jetzt hin? Gar nicht so einfach, im Wald auf dem richtigen Pfad zu bleiben und 
Rätsel zu lösen.  Foto: Wolfgang Seitz

Neuried-Dundenheim (df). 
Eine große Trauergemein-
de begleitete Martha Heitz, 
die kurz nach ihrem 90 . Ge-
burtstag verstarb. Die Trau-
erfeier hielt freitags Pfarrer 
Eberhard Murzko, der Mes-
nerpräses der Erzdiözese 
Freiburg, der das große Enga-
gement der Verstorbenen für 
die Pfarrgemeinde und die 
Ministranten würdigte.

Sie wurde als siebtes Kind 
des Landwirts und Mesners 
Wilhelm Kühnle und seiner 
Ehefrau Anna-Maria gebo-
ren. Schon als Kind war sie 
immer mit dem Vater beim 
Mesner-Dienst in der Kir-
che dabei. Als sie in die Schu-
le kam, wusste sie schon eine 
ganze Menge von der Arbeit 
in der Sakristei.

Nach der Schulzeit küm-
merte sie sich um ihre Eltern 
und ihre behinderte Schwes-
ter, mit der sie unzertrenn-

lich war. 1949 besuchte sie die 
Nähschule in Lahr, wo sie von 
den Gengenbacher Schwes-
tern viel lernte, ebenso in der 
Bügelstube. 

Dort lernte sie über eine 
Freundin aus Ottenheim ih-
ren späteren Mann Siegfried 

kennen. Es war Liebe auf den 
ersten Blick, so Martha Heitz. 
Siegfried nahm dann für sei-
ne Martha heimlich Unter-
richt beim Pfarrer, damit er 
katholisch werden und sie 
heiraten konnte. Im Septem-
ber 1952 heirateten sie und 
bekamen in den Folgejah-
ren fünf Kinder, später ver-
größerte sich die Familie um 
17 Enkel und fünf Urenkel. 
Ab 1952 waren Siegfried und 
Martha offiziell Mesner.

Die vielen Ministranten 
riefen sie alle Mutti, von Zelt-
lagern und Ferien mit ihnen 
erzählte sie Jahrzehnte spä-
ter noch.

Die Gemeinschaft, in der 
auch ihre Kinder groß wur-
den, war ihr sehr wichtig. 
1977 verunglückte Siegfried 
bei einem Autounfall schwer, 
und Martha Heitz übernahm 
immer mehr selbst den Mes-
nerdienst. Nach 40 Jahren 
legten 1998 sie den Mesner-
dienst offiziell in jüngere 
Hände, Martha half weiter-
hin aus, wenn sie gebraucht 
wurde. 2002 feierten Sieg-
fried und Martha die goldene 
Hochzeit und 44 Jahre Mes-
nerehepaar. Zur Feier dien-
ten Marthas vier große Mi-
nistranten, alle mittlerweile 
erwachsen und verheiratet – 
darüber freute sie sich unge-
mein. Im August 2008 starb 
ihr geliebter Siegfried, über 
dessen Tod kam sie nicht 
hinweg und vermisste ihn 
schmerzlich. Am 20. Juni fei-
erte sie in großer Runde ih-
ren 90. Geburtstag, die ganze 
Familie und alle ihre Freun-
de waren gekommen, das war 
ihr Wunsch alle noch einmal 
zu sehen.

Danach ging es ihr von Tag 
zu Tag schlechter, sie hatte 
noch gute Tage dazwischen, 
jedoch überwogen Ende Juni 
die nicht so guten.

Danach starb sie friedlich 
im Kreise ihrer Familie.

44 Jahre lang den 
Mesnerdienst versehen
Martha Heitz aus Dundenheim starb mit 90 Jahren
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Martha Heitz †  Foto: privat

Hohberg-Diersburg (geb). Bei 
der Kinder-Kunst-Aktion ging 
es am Donnerstag bunt her im 
Hofe bei Familie Gebhardt von 
der BUND-Ortsgruppe Hoh-
berg. Mit Pinseln bewaffnet, 
bemalten die jungen Künstler 
Holzbretter. Die Kinder ent-
falteten sich frei – manche ha-
ben mit wenigen Farben große 
Flächen bemalt – andere ha-
ben mit bunten Farbtupfern 
den Holzmaserungen eine neue 
Gestalt gegeben. Mit dem einen 
oder anderen Farbkleks auf der 
Hose ging es mit den bemalten 
Kunstwerken nach zwei Stun-
den zufrieden nach Hause. 

Kunst-Aktion der Hohberger Ferienkinder
Schwartenbretter bemalen bei Ortsgruppe des BUND / Die kleinen Künstler ließen ihrer Fantasie freien Lauf

Kreativ: Die Ferienkinder bemalten Schwartenbretter.  Foto: Hans-Jürgen Gebhardt
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